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Integrationsbeauftragte (916) 
 
Integrationsbeirat 
Der Integrationsbeirat tagte insgesamt dreimal.  
Wichtigste Themen waren u.a.: 

• Arbeit und Ausbildung für Flüchtlinge- 
Projektverbund Baden 

• Interkulturelle Wochen 2018 
• Aktueller Stand der Migrations- bera-

tungsstellen Caritas u. Diakonie 
• Vorstellung der neuen Türkischlehrer 

des Ortenaukreises 
• Projekt „Migration und Vorsorge“ der 

Ortenauer Betreuungsvereine 
• Neukonstituierung des Integrations- 

beirats 
 

Interkulturelle Wochen 
Das Integrationsbüro organisierte die Inter-
kulturelle Wochen mit über 40 verschiedenen 
Veranstaltungen. Eröffnungsveranstaltung und 
besonderes Highlight war die Feierliche Unter-
zeichnung der Satzung des Arbeitskreises 
Interreligiöser Dialog Offenburg mit OB Edith 
Schreiner. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arbeit mit Ehrenamtlichen 
In Offenburg setzten sich ca. 230 ehrenamtlich 
Engagierte in verschiedenen Bereichen für 
Flüchtlinge ein, in Initiativen, Wohlfahrtsver-
bänden, SFZs und bei der Stadt direkt. Sie 
engagierten sich als Familienpaten, bei inter-
nationalen Begegnungstreffs, im Sprachunter-
richt oder bei der Wohnungs- Arbeits- und 
Ausbildungssuche. Die Zahl der Ehrenamtli-
chen hat sich nach einem starken Rückgang 
stabilisiert. Als Dankeschön für alle Ehrenamt-
lichen, organisierte das Integrations-büro am 
17. Juni ein Fest. 
 
Arbeitskreis Interreligiöser Dialog Offen-
burg 
Besonderer Schwerpunkt war die Unter-
stützung des Interreligiösen Arbeitskreises 
Offenburg und Teilnahme an dessen Veran-
staltungen. Durch das stetige Engagement der 
Mitglieder entwickelte sich der Kreis zu einem 
wichtigen Teil erfolgreicher Integration in Of-
fenburg. Stadt und Arbeitskreis nahmen ersten 
Kontakt zum Projekt „Räte der Religionen“ des 
Ministeriums für Soziales und Integration und 
der Stiftung Weltethos in Stuttgart auf, mit dem 
Ziel der Anerkennung des Arbeitskreises als 
Offenburger „Rat der Religionen“.   
 
 
 

Flüchtlingsbeauftragte  
 
Runder Tisch Flüchtlinge 
Der Runde Tisch Flüchtlinge tagte dreimal 
mit rund 40 Teilnehmern aus allen Bereichen 
der Flüchtlingsarbeit zu aktuellen Themen wie:  

• Nutzungsgebühren in Gemein-
schaftsunterkünften   

• Schwimmkurse für Flüchtlinge  

• Besonderer Bedarfe alleinerziehender 
Flüchtlinge bzgl. Ausbildung und Ar-
beit 

• Anschlussunterbringung/ Integrations-
managerInnen 

• Beratungszentrum zur Anerkennung 
ausländischer Berufsqualifikationen 

• Muslimische SeelsorgerInnen 

• Familiennachzug u. Subsidiärer 
Schutz 

 
Runder Tisch Ehrenamt 
2018 wurde ein Workshop zur Ermittlung ge-
änderter Bedarfe der Flüchtlinge sowie Neuak-
tivierung und Gewinnung von Ehrenamtlichen 
durchgeführt. Die Suche nach Arbeitsplätzen 
und Ausbildungen stand auch hier im Vorder-
grund. 
 
Wohnpaten Konzept / Verschiedenes 
Ein Konzept zur Gewinnung von ehrenamtli-
chen Wohnpaten für Flüchtlinge, die in eine 
eigene Wohnung wechseln, wurde entwickelt. 
Der Integrationskompass wurde fortgeschrie-
ben, Schwimmkurse für Männer, Frauen und 
Kinder und ein Fahrradkurs für Frauen  wurden 
organisiert. Zu Jahresbeginn wurden Schulun-
gen über Bäderkultur und eine Interkulturelle 
Schulung für afrikanische Flüchtlinge durchge-
führt. 
 
Netzwerkarbeit 
Folgende  Netzwerktreffen halfen den Blick zu 
schärfen, sich auszutauschen und wichtige 
Impulse zu gewinnen: Arbeitskreis der Integra-
tionsbeauftragten BW und Südbaden, Raum-
schaftstreffen Landratsamt, AG Dolmetscher-
pool und AG Integrations-und Flüchtlingsbe-
auftragte des Landratsamtes 
 
Neue Migrantengruppen 
Drei neue Zuwanderungsgruppen suchten Rat 
und Unterstützung: Der Syrische Freundes-
kreis Ortenau, der Afghanische Freundeskreis 
Ortenau und die Solidarität der Afghanen Or-
tenau bekundeten ihr Interesse an einer Ver-
tretung im Integrationsbeirat. Diese Gruppen 
wurden in vielen Belangen durch neue Ange-
bote unterstützt und regelmäßig beraten.  


